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Arbeitnehmererfindungen in  
internationalen Konzernen
22. Februar 2013 in Düsseldorf

Patentgutachten in der Praxis
1. März 2013 in Köln

Markenrecherchen intensiv
10./11. April 2013 in München

Angemessene Lizenzgebühr 
in Lizenzverträgen, im ArbEG  
und im Patentverletzungsprozess
22. April 2013 in Mannheim

Einheitspatent und  
Europäisches Patentgericht 
26. April 2013 in München

Effektiver Designschutz
14. Mai 2013 in Düsseldorf

Patentabteilung 2013
18.-21. Juni 2013 in München

Patentrecht 2013
29./30. August 2013 in Dresden

Dr. Roman Maksymiw
Vorsitzender des 14. Senats, BPatG,  
München, vorm. Leiter der Abteilung  
1.41, DPMA, München
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Über uns

AH Akademie für Fortbildung
Heidelberg GmbH

Maaßstraße	28
D-69123	Heidelberg

Telefon	06221	/	65033-0
Telefax	06221	/	65033-69
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

Das Team der	Akademie	Heidelberg	ist	mit	über		
20-jähriger	fundierter	Erfahrung	als	Ihr	Partner	in		
Sachen	gezielter	Fort-	und	Weiterbildung	tätig.

Speziell	für	Sie	selektieren	wir	in	einem	komplexen	wirt-
schaftlichen	Umfeld	die	wichtigen	und	entscheidenden	
Informationen	und	setzen	sie	in	exakt	auf	Ihren	Bedarf	
zugeschnittene	Veranstaltungen	zielführend	um.

Von	anerkannten	Experten	aus	Wirtschaft,	Forschung	
und	Politik	erhalten	Sie	schon	heute	das	Wissen	von	
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell!	Damit	halten	Sie	Ihr	Wissen	up-to-date	und	
verschaffen	sich	dauerhaft	Wettbewerbsvorteile.	Insbe-
sondere	in	einer	Zeit,	die	geprägt	ist	von	hoher	Dynamik,	
steigendem	Wettbewerb	und	zunehmendem	Zeitdruck	ist	
dieses	Mehr	an	Wissen	für	Ihren	Erfolg	entscheidend!

Informationen zu den o.g. Veranstaltungen und unserem 
weiteren Programm finden Sie unter www.akademie-
heidelberg.de. Wir beraten Sie gerne auch persönlich. 

Stephan Haas, Tel.: 06221/65033-27 oder per E-Mail: 
ip@akademie-heidelberg.de

Peter R. Thomsen
Senior Manager IP Litigation and  
Global Head IP Policy,  
Novartis International AG, Basel

„Prima Auswahl 
der	Referenten,	
die	hervorra-
gend	zusammen	
referieren	und	
alle	Sichtweisen	
abdecken“

(Teilnehmer	2012)

www.akademie- sommerlehrgaenge.de
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Diskutieren Sie mit  Patentrichtern!

Geplanter Start: 2014!

ArbEG international!



Seminarziel  Als Ausgleich für lange Zeiträume 
von der Entwicklung bis zur Zulassung von Arzneimit-
teln ist zur Verlängerung der effektiven Patentlaufzeit 
durch EG-Verordnung das Ergänzende Schutzzertifi-
kat geschaffen worden. Umgesetzt in die nationalen 
Rechtssysteme, hat das Ergänzende Schutzzertifikat 
eine enorme wirtschaftliche Bedeutung für die phar-
mazeutische Industrie.

Das Seminar gibt einen fundierten Überblick über die 
Erteilungspraxis des Deutschen Patent- und Marken-
amts und die Rechtsprechung durch das Bundespa-
tentgericht, den Bundesgerichtshof und den Euro-
päischen Gerichtshof sowie maßgebliche nationale 
Instanzgerichte. Weitere Schwerpunkte des Seminars 
bilden die gemeinsame Bearbeitung einer Fallstudie 
und intensive Diskussuionen über derzeit noch offene 
Themenkomplexe der Ergänzenden Schutzzertifikate 
sowie strategische Aspekte. 

Es besteht Gelegenheit zu einem umfassendem und 
intensivem Erfahrungsaustausch mit Experten und 
Kollegen aus Unternehmen und der Anwaltschaft.

Teilnehmerkreis  Bei diesem Praxis-Seminar 
treffen Sie

 Führungskräfte und Mitarbeiter aus IP-, Patent- 
und F&E-Abteilungen der chemischen und der 
pharmazeutischen Industrie

 Patent- und Rechtsanwälte
 Patentreferenten,  IP-Manager und  

IP-Consultants

Das Seminar eignet sich als Fachanwaltsfortbildung 
im Gewerblichen Rechtsschutz, weshalb wir eine 
qualifizierte Teilnahmebescheinigung nach der FAO 
ausstellen.

Intensiver	Austausch	auf	höchstem	Niveau:	
Behördenpraxis,	aktuelle	Rechtsprechung	und
Auswirkungen	auf	die	Unternehmensstrategie!

Programm

SPC – das Ergänzende Schutzzertifikat

 Gesetzliche Grundlagen und  
Erwägungen des Gesetzgebers

 Überblick über verschiedene 
Zulassungsverfahren in Europa

 Anmelde- und Erteilungsverfahren

 Berichtigung der Laufzeit

 Pädiatrische Verlängerung

 Patentlaufzeitverlängerungen in  
anderen Ländern außerhalb der EU

Grundlegende Rechtsprechung

 Schutzgegenstand, “Erzeugnis”  
(EuGH/BGH:	Farmitalia/Idarubicin,	EuGH/BGH:	
MIT/Polifeprosan,	EuGH:	BASF)

 Laufzeitberechnung  
(BGH:	Pantoprazol,	Österr.	OGH:	Carvedilol)

 Frühere Zulassungen nach anderen 
Zulassungsverfahren  
(EuGH:	Cabergolin/Pharmacia,	Omeprazol/Hössle)

 Mehrere Grundpatente  
(EuGH:	Biogen/SKB)

 Verpassen der 6-Monate-Anmeldefrist  
(BPatG:	Abamectin,	UKIPO:	Abbott)

Referenten

SPC Update 
Ergänzende Schutzzertifikate

Workshop

Dr. Roman Maksymiw
Vorsitzender des 14. Senats, BPatG, München; vorm. 
Leiter der Patentabteilung 1.41, DPMA, München

Dr. Maksymiw ist seit September  2012 Vorsitzen-
der des 14. Senats des Bundespatentgerichts. 
Zuvor leitete er von 2009 bis 2012 am DPMA die Patentabtei-
lung 1.41 für Biotechnologie, Gentechnik, Lebensmittel, Arz-
neimittel, Patente und Ergänzende Schutzzertifikate. In dieser 
Zeit war er außerdem Mitglied der Prüfungskommission für 
Patentanwälte. Als Richter am Bundespatentgericht hat Herr Dr. 
Maksymiw schon in der Zeit von 2002 bis 2009 an der Recht-
sprechung zu verschiedenen Gebieten der Chemie und Physik 
mitgewirkt, u.a. in den Bereichen Arzneimittel, Ergänzende 
Schutzzertifikate und Medizintechnik. 

Peter R. Thomsen
Senior Manager IP Litigation and Global Head  
IP Policy, Novartis International AG, Basel

Herr Thomsen ist seit 2001 im Bereich  
Patente/Geistiges Eigentum im Novartis Konzern 
tätig. Er war mit verschiedenen ESZ-Fragestellungen befasst, 
unter anderem mit dem 2005 vom EuGH entschiedenen „Liech-
tenstein-Fall“. Derzeit leitet er die IP-Policy Funktion, wo er an 
der Koordinierung und Entwicklung von Positionen für alle Ge-
schäftsbereiche des Novartis Konzerns zu Grundsatzfragen des 
Geistigen Eigentums mitwirkt. Er ist einer der Schweizer Vertre-
ter im epi-Rat und Co-Autor der 2010 erschienenen 5. Auflage  
„Patents for Chemicals, Pharmaceuticals and Biotechnology“ .

Teilnehmerstimmen
16. Februar 2012 in München:
„Hochkarätig bzgl. Referenten und Teilnehmern ... interes-
sante	Zusammenfassung	der	aktuellen	Rechtsentwicklung	
...	sehr	positiv,	dass	der	Referent	klar	seine	Bewertung	und	
Anwendung der EuGH-Rechtsprechung aussprach“

28. September 2012 in Düsseldorf:
„Sehr gute Zusammenstellung der EU-Zulassungsver-	
fahren	...	rege	Diskussion	...	prima	Auswahl	der	Referenten		
(Industrie/BPatG),	die	hervorragend	zusammen	referieren	
und alle Sichtweisen abdecken“

Offene Themenkomplexe

 Schutz durch das Grundpatent  
(EuGH:	Medeva	u.a.)

 Schutzbereich und Kombinationspräparate  
(LG	Düsseldorf:	Valsartan)

 Kombination aus Wirkstoffen und 
medizinischen Vorrichtungen  
(BPatG:	Hylan	A/Hylan	B,	Yttrium90-Kugeln)

 Erzeugnisdefinition im Lichte  
des Grundpatents  
(Vorlage	an	EuGH:	Neurim/Melatonin)

 Negative Laufzeiten  
(EuGH:	Sitagliptin)

Strategische Erwägungen

 Fallstudie:  
Optimaler	Schutz,	verschiedene	Zulassungen	
mit	verschiedenen	Grundpatenten,	
Ergänzende	Schutzzertifikate	von	Drittparteien,	
Kombinationserzeugnisse

 Frühere Zulassungen  
(Schweiz/Liechtenstein-Problem)

 Ergänzende Schutzzertifikate für Derivate 

 Wettbewerbsrechtliche Aspekte  
(EuG:	AstraZeneca)
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heidelberg.de. Wir beraten Sie gerne auch persönlich. 

Stephan Haas, Tel.: 06221/65033-27 oder per E-Mail: 
ip@akademie-heidelberg.de

Peter R. Thomsen
Senior Manager IP Litigation and  
Global Head IP Policy,  
Novartis International AG, Basel

„Prima Auswahl 
der	Referenten,	
die	hervorra-
gend	zusammen	
referieren	und	
alle	Sichtweisen	
abdecken“

(Teilnehmer	2012)

www.akademie- sommerlehrgaenge.de
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Geplanter Start: 2014!

ArbEG international!




